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Donnerſtag den 13. März 1845. 


II. Beſchluͤſſe der Stadtverordneten in 
ihrer Verſammlung vom 12. Juli 1844, in 
welcher 44 Mitglieder anweſend waren. 


1. Zur Wiedererwerbung des ſeither gemein: 
bin dem Fiskus zuerkannten Heimfallrechtes foge: 
nannter todter Erbſchaften, welches nach einem er— 
mittelten Geſetz bis zu einem beſtimmten Betrage 
dem Ortsgerichtsſtand, hier der Stadt-Commune, 
gebuͤhrt, macht der Herr Stadtſyndikus v. Wieſe 
der Verſammlung einige werthvolle Eroͤffnungen, 
in deren Folge derſelbe ermaͤchtigt wird, desfalls 
geeignete Schritte zu unternehmen. 

2. Der Herr Buͤrgermeiſter Krüger, deſſen 
letztes Dienſtjahr mit dem laufenden Monat begon— 
nen hatte, wird unter Beobachtung diesfaͤllig bes 

*bender Beſlimmungen, zum dritten Mal, auf 
sn 6 Jahre, und zwar vom 1. Juli 1845 bis 
ahin 1851, mit 800 Thaler Gehalt und gefegli: 
cher Penſionsberechtigung wieder erwäblt. 

Gegen Ertheilung des Buͤrgerrechts: 

a. an den Kaufmann Claus Hartwig Seemann 

aus Schoͤningſtaͤdt im Holſteinſchen; 

b. an den Schuhmacher Heinrich Eduard Wi: 

chers von hier; 
e. an den Schmidt Chriſtian Robert Reinhold 
Herrmann von hier; 

d. an den Buchbinder Friedrich Eduard Fiedler 
von Freiſtadt, woſelbſt derſelbe bereits an: 
geſeſſen geweſen; 


haben die Stadtverordneten im Weſentlichen nichts 
einzuwenden. 


4. Durch die der Verſammlung mitgetheilten 
Protokolle nimmt ſelbige Kenntniß von den ver⸗ 
anlaßten Reviſionen der nachbemerkten Kaſſen: 

a. der Inſtituten-⸗Kaſſen, unterm 27. Juni c., 
mit einem Vorſchuß von 418 Rithlr. 28 Sgr. 
2 Pf. aus der Kirchenkaſſe; 

b. der Stadtbauptkaſſe und der Nebenkaſſen, 
beide unterm 27. Juni, erſtere mit einem 
Beſtand von 2308 Rihlr. 6 Sgr. 1%, Pf., 
letztere im Beſtande von 29 Rtbir. 28 Sgr.; 

c. der Sparkaſſe, unterm 9. d. M. mit einem 
Beſtand von 63 Rthlir 3 Sgr. 4 Pf. 


5. Auf den Antrag des Kaufmann Maͤtzky um 
Feſtſtellung des Kanons eines, durch den verſtor⸗ 
benen Landrath v. Nieckiſch früher benutzten Gar: 
tenflecks, hinter feinem Haufe am Neumarkt und 
in folgender Aufforderung des Magiſtrats, „we⸗ 
gen Anberaumung des Beſitzes, Zeit und Feſtſtel⸗ 
lung des vom 1. Juli c. ab zu zahlenden Jahres 
zins,“ willigt die Verſammlung in Vermiethu⸗g 
für den Zeitraum von 3 Jahren, für einen Jah⸗ 
reszins von 2 Rtlr. 

6. Nach der Anzeige der Bau-Depekation 
find durch den Lanſitzer Straßenbau ung f. 1428 
Schritte Unlandes verfuͤgbar geworden um deſſen 
Veräußerung an die anwohgenden Gartenbeſitzer 
für „. Sgr. pro U Schritt nachgeſucht wird. Für 


welches Anerbieten die Verſammlung in Ueberlaſſung | den gegenwärtigen Auszügen angedeutet und dürfte 


des Unlandes willigt. 


7. Auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 6. Juni 1842 und demgemaͤßer Be⸗ 
ſtimmung bober Behörden: in Verbindung mit den 
örtlichen Schulanſtolten, die für die männliche Ju: 
gend als nuͤtzlich erachteten Turnübungen einzufüh⸗ 
ren, werden mit Unterſtutzung des Magiſtrats Seitens 
der Schulen⸗Deputation mehrere Antraͤge in dieſer 
Beziehung auch für biefigen Ort an die Stadtver: 
ordneten gerichtet. Die Verſammlung erachtet die zu 
den desfalls noͤtbigen Einrichtungen erforderliche 
Zeit im gegenwaͤrtigen Jahre als zu weit vorge⸗ 
rückt und glaubt darin ein, die Einführung diefer 
Uebungen ſtörendes Hinderniß zu erkennen, wes⸗ 
halb ſie die Wiederaufnahme dieſes Gegenſtandes 
bis zum Eintritt des Frühlings nachfolgenden 
Jahres verlegt. 

8. Es batte die Verſammlung am 14. Juni 
1844 mit eintretendem Schluſſe des Wahliahres 
184% Anfrage an den Magiſtrat gerichtet, ob und 
in welcher 


ſchluͤſſe zu veranlaſſen ſei, auch denſelben um Bei⸗ 


pflichtung ihres Beſchluſſes: „dem bisherigen nun⸗ 


mehr ausſcheidenden Protokollfuͤhrer die Bearbeitung 
det Auszüge aus 
überlaſſen,“ erſucht. 


In einem heut vorgetragenen Schreiben des 


Magiſtrats v. 1. Juli e. ward dem letzteren Ge⸗ 
ſuch mit der Weiſung genügt, den zur Veroͤffentli⸗ 
chung beſtimmten Extrakt, der Vorſchrift gemäß, 
der zu erwählenden Redaktions⸗Deputation nach 
deſſen Vollendung zur Beurtheilung und Prüfung 
vorzulegen, und bezüglich auf die Art und Weiſe 
der weiteren offentlichen Mittheilungen jede pein⸗ 
liche Beſchraͤnkung, — als keineswegs in jener 
Kabinetsordre geboten, — in Abrede geſtellt, viel⸗ 
mebr bei denſelben die freiefte Bewegung, wenn 
ache nur innerhalb der nicht beengenden Schran: 
ker des Geſetzes verbarrten, als zulaͤſſig erachtet 
und im Uebrigen auf die Beachtung der dies faͤlli⸗ 
gen geſetzlichen Beſtimmungen hingewieſen, ſo wie 
unter Mezieller Angabe derſelben, die betreffenden 
Entſchlicungen der Verſammlung eingefordert. 
Die Erfoige hierauf ſtaltgehabter Berathung und 
Beſchlußnazme ſind bertits in der Einleitung zu 


Art nunmehr nach Emanation der Al⸗ 
lerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 19. April 1844 
die Veröffentlichung ihrer Verhandlungen und Be⸗ 


dem abgewichenen Wahljahre zu 


es genügen, darauf hinzudeuten. — 


III. Beſchluͤſſe der Stadtverordneten in 
ihrer Verſammlung vom 23. Juli 1844, 
in welcher 34 Mitglieder anweſend waren. 


6 Durch Wobnungsverlegung des bisheriges 
Armen: Deputirten in II. Bezük, Wilhelm Som: 
mer, gebt dieſes Amt an den Schuhmacher Wil: 
helm Klaufe über. 

2. Wegen der, in naͤchſter Zukunft zum Ver⸗ 
kauf zu ſtellenden Holjbeſtaͤnde, werden Seitens 
des Magiſtrats die nachfolgenden Anträge zur Er— 
. — 9 

U. oll ein, an den Reiſigbeſtaͤnden feblendes 
Schock niedergeſchlagen * von — betref⸗ 
fenden Forſtoffizianten erſetzt werden? 

b. Sollen 81 Stoß beſſeres Aspen: Brennholz 
um 5 Sgr. höher als bisher verkauft werden? 

0. Sr Stoß der Kramper Straße aufgeſtellte 

1½ Stoß Aspenbrennholz we eſetz⸗ 

ter Gefaͤhrdung und en 

die als kernfaul bezeichneten 20 Stoß Eis 

chen ⸗, und 6 Stoß ——— jur 

Beſchleunigung des Abſatzes an Beſtbietende 
verkauft werden? 

e. Soll eine Preiserhoͤhung für 30 Stoß Bu⸗ 
chenbrennholz je nach Verſchiedenbeit der 
Gute für 3, 3% und 4 rtir. ſtattſinden? 

f. Wird es angemeſſen befunden, das Eichen⸗ 
Rindebolz um 5 Sgr. theuter mithin A 2 ¼ 
rtlr. zu verkaufen? 

Die Verſammlung beſchließt: 
ad a. daß beiſpielsweiſe und um zu oft vorkom⸗ 

menden Vernachtaͤßigungs⸗ Fällen zu begeg⸗ 
nen, das fehlende Schock Reiſig don dem 
betreffenden Forſtoffizianten zu erſetzen fei. 
e b. c. d. und e. beigepflichtet, 
l. abgelehnt werde. 
„3. Von den auf dem Sawader Revier in 
jüngſter Zeit angeſertigten 958 Schock eichenen 
Weinpfaͤblen, ſollen ſich 15 Schock 38 Stück Zähl⸗ 
oder Nebenpfaͤhle ergeben, nach dem hierüber er 
theilten Bericht finden ſich jedoch deren nur 8 
Schock und find hiernach 7 Schock 58 Stück ver⸗ 
luſtig gegangen, und bat der betreffende Forfioffi‘ 
ziant für deren Erſatz aufzukommen. Mit billiger 


Ruͤckſicht auf die Schwierigkeit der Ueberwachung 
dieſes Gegenſtandes, jedoch die im vorangehenden 
Paſſus ſich geltend machende Anſicht feſthaltend be⸗ 
ſchraͤnkt die Verſammlung den zu leiſtenden Erſatz 
auf 3 Schock, wozu der ſchuldige Beamte anzu— 
halten. — 

4. An Stelle des bisherigen, aus den Stadt: 
verordneten erwaͤhlten, nunmehr ausgeſchiedenen 
Schuldeputirten, Herrn Kaufmann Foͤrſter, tritt 
nach vorangegangener Wahl der gegenwaͤrtige Pro— 
tokollfuͤhrer Herr Kaufmann Loͤwe. 

5. In Erwiederung der unterm 15. Juli e. 
bezuglich auf den geringen Erfolg von der in den 
Stockhausraͤumen, auf Anregung des Magiſtrats 
eingerichteten Arbeits-Anſtalt, Seitens der Stadt: 
verordneten-Verſammlung ausgegangenen Vorſtel—⸗ 
lung, erklaͤrt der Magiſtrat, daß ſolches lediglich 
eine Folge der in Betreff der Bettler und Arbeits— 
loſen jüngft erlaffenen Geſetze, keineswegs aber in 
der vorausgeſetzten mangelhaften Beaufſichtigung 
ſei, daß derſelbe den eingetretenen Beſchraͤnkungen 
ungeachtet aber alles Ernſtes ſich der Handhabung 
dieſer Angelegenheit unterziehen werde, was die 
Verſammlung ſich zur Zeit als Nachricht dienen 
läßt, vorbebaltlich der Wiederaufnahme dieſes Ge— 
genſtandes zur geeigneten Zeit. 

6. Das von dem Magiſtrat der Hohen Koͤ— 
nigl. Regierung eingeſandte Verzeichniß der pro 
184% fungirenden Stadtverordneten, wird in Ab- 
ſchrift uͤberreicht und ad acta reponirt. 


7. Gegen Ertheilung des Buͤrgerrechts: 
an den Zirkelſchmidt Carl Friedrich Mühle von 
bier gebuͤrtig, 
bat die Verſammluug nichts einzuwenden. 
8. Der Herr Bürgermeifter Krüger ſpricht in 
einem eigens, unterm 18. d. M., an die Stadt: 
ſeadneken; Verſommlung gerichteten Schreiden, 
einen Dank aus, für die ihn zum dritten Mal ge: 
troffene Wiederwahl. In boͤchſt verbindlicher Weiſe 
verſpricht derſelbe, in der bisher bewieſenen thaͤ— 
bigen Wirkſamkeit feine Beſtrebungen zur Wohl: 
fahrt der Bürgerſchaft fortzusetzen, die bürgerlichen 
Juſtiturionen kraͤftig zu pflegen, und zur größeren 
ahrheit führen zu wollen, fo wie derſelbe es ſich 
zur Ebrenſache und Pflicht machen will, dos beſte 
Einverſtaͤndniß zwiſchen Magiſtrat und Stadtverord— 
neten auch künftjgbin zu fördern und zu erhalten. 
Nach Vorleſung dieſes, einen angenehmen Ein: 
druck machenden Schreibens, erfolgte die Vollzie⸗ 
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Inſtanzen eiftigſt verfolgen zu wollen. 


bung der, der Verſammlung mitgetheilten Beſtal⸗ 
lung des Bürgermeiſters. 

9. Nach desfalls in früherer Zeit gepflogener 
Verhandlung hatte Magiſtrat ſich wiederholentlich 
um die, fuͤr die hieſige Einwohnerſchaft zu erwir⸗ 
kende Steuerermaͤßigung, reſp. um Verſetzung aus 
2. in 3. Gewerbeſteuer- Abtheilung bei Koͤniglicher 
Hoher Regierung zu Liegnitz verwendet und wird 
die Mittheilung des betreffenden Schreibens mit 
um ſo allgemeiner Zuſtimmung aufgenommen, als 
Magiſtrat in Ausſicht ſtellt, dieſe für die Stadt 
boͤchſt wichtige Angelegenheit nunmehr durch alle 
Die Ver⸗ 
ſammlung nimmt Anlaß, die Betreibung dieſes 
für das materielle Wohl der Einwohner hoͤchſt 
wichtigen Gegenſtandes der andauernden Sorgfalt 
des Magiſtrats dringend anzuempfehlen. 

10. Im Verfolg des unterm 14. Juni c. Sei: 
tens der Verſammlung ausgeſprochenen Verlan— 
gens, betreffend die Mittheilung der mit Einfühs 
rung der neuen Friedhofs-Ordnung feſtzuſtellenden 
Taxen, gelangen ſolche zu ihrer Kenntniß und ers 
halten deren Zuſtimmung. 

Das Naͤhere in dieſer Beziehung iſt bereits 
durch die Lokalblaͤtter im Publiko bekannt geworden. 

11. Die in der Verſammlung vom 12. d. M. 
pag. 7 bereits zur Berathung gekommene Turn⸗ 
Angelegenheit wird vom Magiſtrat mit dem Be— 
merken wieder aufgenommen: „daß derſelbe den 
ſtattgegebenen Aufſchub fo wenig billigen als beis 
pflichten koͤnne und auf eine Aenderung des bezuͤg⸗ 
lichen Beſchluſſes dringend beſtehen müͤſſe, als nach 
Verfuͤgung der Koͤniglichen Hohen Regierung über 
die, zur Einführung des betreffenden Unterrichts 
getroffenen Anordnungen alsbaldiger Bericht ers 
fordert wird.“ Die Verſammlung giebt dagegen 
in der Mehrzahl zu erkennen, wie fie, ohne Vor- 
urtheil gegen die Zurnübungen ſelbſt, und lediglich 
aus den abgegebenen Gründen bei dem in dieſer 
ir, früher abgegebenen Beſchluſſe verharren 
muͤſſe. 

12. Ein biefiger Einwohner deanſprucht wegen 
feiner, in dem Befreiungskriege geleiſteten Waffen: 
dienſte den Erlaß, mindeſtens der Hälfte, der ihm 
zur Erlangung des nachgeſuchten Bürgerrechts 
auferlegten Gebühren. Wenn Magifiras das Ge: 
ſuch des Antragſtellers unzuläßig erachtet, infofern 
derſelbe als Haus- und Gartenbeſitzer den erfor: 
derten Nachweis der Dürftigkeit nicht beibringen 


kann, fo ſtimmt dem die Verſammlüng bei, falls 
die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16. März 1816 
zu Gunſten des Antragenden nicht anzuwenden 
ſein moͤchte. \ 


13. Das bereits früber dem Magiftrat vor: 
getragene Geſuch: „die bei den Jahrmärkten zu 
entrichtenden Standgelder nur gegen Quittung er: 
beben laſſen zu wollen,“ fol in geeigaeter Weiſe 
erneut und dahin erweitert werden: „dieſer Maaß⸗ 
nahme ohne Uhterſchied auf alle Verkaufsſtellen 
kuͤnftighin figtt zu geben.“ 

14. Zur Veranlaſſung der Auszüge aus dem 
Wahljahre 184% ſollen, nach erfolgter Zuſtimmung 
des Magiſtrats, dem ſich damit beauftragten frü: 
heren Protokollführer die erforderlichen Actenhefte 
übergeben werden. 


Die Deputation zur Veroͤffentlichung der 
Stadtverordneten⸗Beſchlüſſe. 


Ueberſicht 


der executiven Polizei⸗Verwaltung der 
Stadt Gruͤnberg pro 1844. 
1. Polizei: Gefangene waren überhaupt 188. 
Davon wurden: 
a) den Gerichten überliefert . 44, 
b) polizeilich mit Arreſt beſtraft 144, 
und zwar: 
wegen Exceß und Nichtbefolgung poli⸗ 
zeilicher Anordnungen 
wegen lüderliben und arbeitsſcheuen 
nde de ne e nn 
wegen Trunkſuchetetetet 
wegen Bettelns hne 
wegen anderer polizeilichen Vergehungen 23. 
. Diebftäble wurden veruͤbt . . 35, 
bei 27 Fallen find die Thaͤter ermittelt worden, 
„ 8 „ hingegen dieſelben bis jetzt uner⸗ 
mittelt geblieben. 
3. Unter polizeilicher Aufſicht ſtanden 
und zwar 25 Verbrecher, 
2 Bagabonden, * 
4. In's Zuchthaus wurden 9 i 
und zur Strafſection 2 Individuen abgefuͤht. 


30, 


44, 
17, 
30, 


2 


27, 
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5. Dagegen kehrten zuruck PATE 
aus den reſp. Strafanſtalten 18, 
aus der Strafſection 5 i Sa 


6. Wegen Legitimationsloſigkeit wurden aufgegrif⸗ 
fen 11 Perſonen. 

7. Transportweſen: 
Verbrecher wurden von hier nach den vetſchie— 


denen Strafanſtalten abgefuͤhrt 36, 
durchpaſſirende wurden expedirt 48. 

8. Geſindeweſen: 
die Zahl der Dienſtboten war überhaupt 469. 
Entlaſſen und fortgezogen ſind 226. 
Dagegen neu angeſogen 256. 
Den Dienſt baben gewechſelt . 354. 
Prolongirt haben 343. 
9. Die Bevoͤlkerung betrug im December 1843 


10,405 Seelen, wovon 4830 maͤnnli 
5575 weiblichen Geſchlechts, von * 100 
8,782 evangeliſchen, 
1,358 katholiſchen und 
265 juͤdiſchen Glaubens find, 


Grünberg den 27. Febr. 1845, 
Der Magiſtrat. 


— 


Mannichfaltiges. 


Im Braunſchweigiſchen herrſcht ein, unſerem 
Verfahren in Bagatellſachen ähnliches Rechtsprin⸗ 
zip, wonach alle Klagen, die weniger als 50 Rtlr. 
betragen durch die unterſten Aemter geführt werden 
was zur Koſtenerſparung und zur Verminderung des 
Zeitverluſtes geſchiebt. Nun iſt durch einen Brauns 
ſchweigiſchen Landesbewohner am 2. Juni 1841 
eine Klage gegen einen Landmann in einem an⸗ 
dern Amtsbezirk, über 5 Rtlr. 12 ge. erhoben, welche 
Schuld der Beklagte eiageſteht, doch eine unerbebs 
liche Einwendung macht. Jetzt nach 3Y, Jahren 
iſt noch keine Entſcheidung erfolgt, wohl aber ſind 
unterdeſſen 14 Termine abgehalten, 31 gerichtliche 
Erlaſſe gegeben, 33 Eingaben gemacht, das Akten⸗ 
Hüd umfaßt 433 Folio: Seiten, und die Koften 
find zu 44 Rtlr. angelaufen. Das heißt ſchnell! 


— —— —— — — — — ———— —p̃ꝓ —— 


Druck und Verlag von W. Levyſohn. 


Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatte. 


Donnerſtag den 13. März 1845. 
21. Jahrgang. — Nro. 21. 


An gekommene Fremde. 


Den 5. März. In den 3 Bergen: Hr. Bau-Conducteur Opitz a. Buckow. Hr. General v. Dunker u. Hr. 
Friedländer aus Glogau. Hr. Kfm. Scholz a. Breslau. — Den 6. Hr. Oec.⸗Kommiſſ. Göbell u. Lieut. Knorr aus 
Breslau, He. Graf Lubienski nebſt Familie a. Berlin. Hr. Gaftwirtd Sevin u. Mad. Buſch g. Frankfurt a. O. 
Im Adler: He. Kim. Littmann g. Breslau. — Sen 7. Im deutſchen Haufe: Hr. Optikus Juliusbur ec a. Breslau. 
Gr. Gensd arm Seydel a. Kontopp. In den 3 Bergen: Seine Durchlaucht der Fürſt Friedrich dv. Schoͤneich⸗Carolatb 
a, Saabor. Hr. Kim. Fenscki a. Sorau, Erler a. Hamburg u. Buſſe a. Magdeburg. — Teu 8. In den drei 
Bergen: Hr. Partikulier Sellmar a Hamburg. Den 10. Hr. Nitterbofsratb papprich a. Radach. — Den 11. Im 
Jrünbaum: Hrn. Gaſtwirtd Rißmann a. Schwiebus u. Wollndfr. Barbenell a. Frauſtadt. Im Adler: Hrn. Holz⸗ 


dändler Schönemann a. Berlin. Kfl. Bourquit u. Müller a. Berlin u. Deſtillateur Lehmann a. Croſſen. 


Bekanntmachung. 

Die Ergaͤnzungswahl des mit dem 15 Juni c. 
aus ſcheidenden Zten Theils der Herrn Stadtver⸗ 
ordneten und ihrer Stellvertreter, wird in allen 
12 Stadtbezirken 


Sonntags den 6. April er. Bor: 
mittags um 10 Uhr 
ſtattfinden. 


he Diejenigen Bürger, deren Stimmfähigfeit von 
ls Stadtverordneten⸗Verſammlung onerkannt 
wird, werden von den Herrn Bezirksvorſtehern 
noch beſonders zum perſoͤnlichen Erſcheinen bei 
der Wahl eingeladen werden. 


„Nur Krankheit oder unvermeidliche Abweſen⸗ 
beit vom Orte kann allein das Nichterſcheinen 
im Wahltermine entſchuldigen; indeß muß auch 
1 dieſem Falle der Behinderungsgrund rechtzeitig 
Ber betreffenden Heren Bezirksvorſteher angezeigt 
5 erden. Die Ausbleibenden find an die Beſchüͤſſe 

er Erſchienenen gebunden, und haben die im F. 

der Staͤdteordnung vom 19. November 1808 
e oriebinen unliebſamen Folgen zu gewär: 
en. 


Nähf den Herrn Stadtverordneten und id⸗ 
ven Herrn Stellvertretern laden wir auch die Hrn. 
Kirchenvorſteher, die Herrn Bezirksvorſteber und 
ihre Herrn Stellvertreter, ſowie die reſpectiven 
Herrn Mitglieder der übrigen ſtaͤdtiſchen Depu: 
fationen hierdurch ein, ſich am Wahltoge früb um 
9 Uhr auf dem Rathbauſe gefäligft einzufin⸗ 
en, und an dem feierlichen Kirchgange der ver⸗ 


ſchiedenen Confeſſions-Verwandten Theil nehmen 
zu wollen. 
Gruͤnberg den 1. Maͤrz 1845. 
Der Magiſtrat. 


Auction. Montag den 17. d. M. Bor 
mittags 9 Uhr wird die Walther'ſche Auc⸗ 
tion hinterm Adler fortgeſetzt und kommen dabei 
20 Weinviertel mit Eiſen beſchlagen, ein Kleider- 
ſchrank, 2 Speife- und 2 Tuchſchraͤnke, ein im 
beften Zuſtande befindliches Fernrohr, eine Tiſch⸗ 
lampe, eine Kandare von Neufilber und verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände zum Verkauf. 

Grünberg den 12. Maͤrz 1845. 


Harmuth, Auctions⸗Commiſſarius. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Maurer-, Zimmer: 
und uͤbrigen Arbeiten bei dem Neubau einer 
Oberfoͤrſter-Wohnung zu Sedſchin, und 
einer Scheune auf dem Wald⸗Vorwerke bei 
Schwarmitz, fol an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu wird 
ein Licitations-Termin auf den 

29. d. M. Vormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten hier 
ſelbſt anberaumt, wozu kautionsfaͤhige und 
dazu geeignete Unternehmer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß ſich das her⸗ 


zogliche Dominium unter den drei Mindeſt⸗ 
fordernden die Auswahl vorbehaͤlt, der Zu⸗ 
ſchlag aber ſpaͤteſtens acht Tage darauf er: 
folgen fol. Die Anfchläge, Zeichnungen und 
Bedingungen ſind in der Wohnung des Un⸗ 
terzeichneten zu jeder Tageszeit einzuſehen. 

Deutſch⸗Wartenberg den 10. Marz 1845. 


Gurlt, 
herzoglicher Bau⸗Beamter. 


.. ee 


Die Nutzung von 42 Stück Kuͤ⸗ 
hen auf dem Vorwerk Karge ſoll 
im Termine 
den 7. April er. Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr 
vom 1. Juli er. ab auf ein oder 
auch drei Jahre an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen können 
zu jeder Zeit in dem hieſigen Amts⸗ 


lokale auf dem Schloſſe eingeſehen 


werden. 


Amt Karge den 21. Febr. 1845. 


Der Adminiſtrator. 
L. Muller. 


.. —— K —— 


Mit aͤchtem 


Varinas⸗Canaſter in Rollen, 


6 ſo wie auch mit 
homöopathiſchem Geſundheits⸗ 
Kaffee 

vin ich verſorgt worden und empfehle beide Artikel, 


fo. wie alle Uebrigen, die ich in meinem Geſchäft 
ſtets in beſter Güte: im Vorrath halte, zur gefäls 


ligen Abnahme. 
Joh. Friedr. Seydel. 


Bei der, Händlerin Hofrichter 
rn zwei ganz gute Sopha zu ver 
kaufen im Mühlendezick Nro, 86. 


Di glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben 

Frau von einem muntern Knaben beehre ich mich 

hierdurch ſtatt befonderer Meldung ergebenſt an- 

zuzeigen. 
Grünberg den 8. März 1845. 


Jakob Schocken. 


Tanzunterriehts⸗ Anzeige. 

Des eintretenden Oſterfeſtes halber werde ich 
die Tanzſtunde erſt nach den Feiertagen beginnen 
und bitte ich die Theilnehmer, bis dahin Meldun⸗ 
gen bei mir abzugeben. 


* 
C. Ballani, 

Artiste de Danse aus Breslau. 
Wobnboft auf der Obergaſſe im Haufe 

des Fleiſchees, Hrn. Angermann. 

Bleich⸗Waaren 

aller Art uͤbernehme ich wie bisber zur beſten Be 
forgung unter Zuſicherung vorzüglich guter Bleiche 
und Garantie für die Waare ſelbſt. ©} 


C. F. Eitnes 
Zum bevorſtehenden Fruͤbjahre empfiehlt fein 
gut aſſortirtes Lager moderner Muͤtzen für Her⸗ 
ten, ſo wie auch zur Einſegnung Mutzen für Kna⸗ 
ben zum billigſten Preife, 
E. Weber am Buttermarkt. 


Bekanntmachung. 

Ich bin geſonnen, mein auf der Kreuz⸗ 
gaſſe hier belegenes Grundftüd, beſtehend 
aus einer großen Bauſtelle, 76 Fuß breit 
und 122 Fuß lang, auf beiden Seiten mit 
Brandgiebel bereits verſehen, nebſt Hinter⸗ 
haus mit Einfuhr, und 150 Fuder Fun⸗ 
dament⸗Steine, ſo wie eine Menge Bauholz 
und Bohlen, auch einen, 1%, Morgen gro⸗ 
ßen, vor 6 Jahren mit. den. vorzüglichften 
Sorten angelegten Weinberg aus freier Hand 
zu verkaufen; das erſte Grundſlück iſt mit 
hoͤherer Genehmigung zur Gaſtwirthſchaft, ſei⸗ 
ner guͤnſtigen Lage wegen, eingerichtet, eig⸗ 
net ſich aber auch zu jeder Fabrik-Unterneh⸗ 
mung. Käufer wollen ſich gefaͤlligſt bald 
melden bei J. Weber in Unruhſtadt. 


Ein Burſche, welcher die Seilerprofeffion er⸗ 
lernen will, findet zu Oſtern nach auswaͤrts ein 
Unterkommen. Das Naͤhere ertheilt die Exped. 
d. Blattes. 


Einem Knaben, welcher die Faͤrberei erlernen 
will, weiſet einen Lehrmeiſter noch 


Carl Muſtroph. 


So eben iſt eine neue Sendung 


* Y 4 
Fan de Cologne 
von F. Maria Farina, in der Glockengaſſe 
Nro. 4711 der Po grdenüber in Köln, bei mir 
angekommen und empfehle ich daſſelbe zu geneig⸗ 
ter Abnahme. W. Levyſohn 

in den drei Bergen. 


Intereſſante Schrift! 


Bei J. Bagel in Weſel iſt eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Grünberg 
bei W. Levyſohn, zu haben: 


Der 
Abfall deutſcher Katholiken 
von der römiſchen Hofkirche. 


Eine Schrift für und an das deutſche Volk, in 
Folge der Gründung der „chriftlich⸗apoſtoliſch⸗ 
katholiſchen Gemeinde“ zu Schneidemühl, 

„Von Oſten kommt das Licht.“ 
4 Bogen in 8. Preis 4 Sgr. 

Dieſe Schrift enthalt in durchaus populäs 
ter Sprache und Darſtellung die Geſchichte 
der Gründung der neuen katholiſchen Gemeinde 
du Schneidemühl in ihrer Unabhaͤngigkeit vom roͤ⸗ 
miſchen Pabſte, von ibrem Beginn bis beute. 

ie beleuchtet das Glaubensbekenntniß der von 
er roͤmiſchen Hofkirche abgefallenen katholiſchen 
laͤubigen in fletem Vergleich mit den Glaubens⸗ 
lehren des roͤmiſchen Katbolicismus und weiſet 
nach, wie dieſes ſcheinbar unbedeutende Ereigniß 
auf dem kirchlichen Gebiete Deutſchlands in den 
dedeutendſten, nachbaltigſten Folgen für die fa» 
tholiſche Bevölkerung des Vaterlandes in ihrem 


bisherigen Abhaͤngigkeitsverhältniſſe zum roͤmiſchen 


Stuhle ſich darſtellt. 


. 2 
Tintenpulver, 
das Packet zu 5 Sgr., empfiehlt * 
W. Levysohn 


in den 3 Bergen. 


Lei W. Levyſohn in Grünberg in den 3 
Bergen iſt zu haben: J 
Geheimniſſe 


der 


4 
Ing uiſition 
und anderer geheimer Geſellſchaften 
Spaniens. 
Von 
V. von Fereal, 
Mit hiſtoriſchen Anmerkungen und einer Einleitung 
von 
Manuel von Cuendias. 
Aus dem Franzöſiſchen Überſetzt 
von 
Dr. AM. Diezwaun. 
16 — 20 Lieferungen a 3 Sgr. 


Bei W. Levyſohn in den drei Bergen iſt 
zu haben: 


Der Hausfreund 


in 
Hütten und Paläſten. 


Herausgegeben 
von 


Karl Steffens. 
Dritter Jahrgang. 


1845. 


Erſte Lieferung. i 

Inhalt: Aus dem Leben des Herrn Tobiaz Schulze, 

Von Auguſt Braß. Michael de Ruiter. Bilder 

aus Hollands Marine. Von H. Smidt. I. Der 

Seilerjunge. Das Nüthfel: vom Inſtinet. Were 
kehrtheiten. (Nach dem Talmud. 

Zeichnung: Ein verliebter Senntagsfäger von Teichel. 

Der Hausfreund erſcheint in monatlichen Lie⸗ 

ferungen. Oer Pieis eines Jahrgangs iſt 1 rtlr. 

5 fgr.,. der der einzelnen Lieferung 3 / fgr. Pr. C. 


In Commiſſion bei J. Klinkhardt in Leipzig 
iſt erſchienen und durch die W. Levyſohn' ſche 
Buchhandlung in Grünberg in den 3 Bergen zu 
beziehen: 

Auweiſung zum Kartenſchlagen, 
mit einer ausführlichen Erklaͤrung der Bedeu— 
tung der Farbe und der Angabe von fünf 
verſchiedenen Kartenſtellungen. Nebſt einem 
Anhange, Lebensgeſchichte der Mamfell Lenor⸗ 
mand, ter franzoͤſiſchen Sybille, der berübm⸗ 
teſten Kartenſchlägern unſerer Zeit; mit An- 
führung ihrer bedeutendſten Vorausſagungen, 
welche beſonders ſehr intereſſant ſind, indem 

ſich unter andern auch Napoleon und Joſepbine 
mehrmals die Karten von ihr legen ließen. 

Preis 7 ¼ Sgr. 

Eine Sammlung von Gelegenheitsge⸗ 
dichten und Deklamationen. Preis 7 %½ Sgr. 
— — ; ́ꝰ ꝑZ—— — 
Weinverkauf bei: 


Suſtav Hartmann 42r 5 far. 
Fuhrwerksbeſitzer Grützbach 42r 5 far. 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborene. 


Den 26. Februar. Schuhmachermeiſter Franz Joſepd 
Auguſt Keimfchüſſel ein Sohn, Carl Auguſt Robert. — 
Den 27. Gärtner Gottfried Gladus in Sawade ein Sohn, 
Johann Wildelm Louis. Tuchſchergeſ. Carl Aug. Lecker ⸗ 
buſch eine Tochter, Johanne Henriette Wilhelmine. — 


Den 1. März. Barbier Nudolph Heinrich Eduard Groß⸗ 


mann ein Sohn, Paul Emil Eduard. — Den 2. Ein- 
wobner Johann Feiedrich Kloſe in Kühnau eine Tochter, 
Anna Dorotbea. Einw. Job. Wilbelm Reimann in Küh⸗ 
nau ein Sohn, Jobann Wildelm. — Den 3. Tuchfabr. 
Franz Eduard Adolpd Mangelsdorf ein Sohn, Franz 
Joſeph Robert. — Den 5. Tuchmachermſtr Job. Carl 
Au zuſt Weiſe eine Tochter, Maria Louiſe Emilie. — 
Den 6. Gerichtsſchulzen Joh. George Sbulz in Sawade 
ein Sohn, Johann George. Einwoh. Epriftian Scheckel 
ein Sohn, Johann Guſtav. 
’ Geſtorbene. 

Den 4. März. Häusler Jobann Gottlieb Schulz da 
Neuwalde Sohn, Jodann Friedrich Herrmann, 9 Monat 
10 Tage (Krämpfe). — Deu 6. Gerichtsſchulzen Joh. 
George Schulz in Sawade Sohn, Johann George, 9 Stk. 
(Krampffluß J. — Den 7. Verſt. Schubmachermſtr Joh. 
Cbriſtoph Wende Wittwe, Anna Dorotdeg geb. Richter, 
98 Jahr Alterſchwäche). Verſt. Tuchmachergeſ. Gottlieb 
Seifert Tochter, Pauline Erneſtine, 25 Jadr 9 M. 7 T. 
(Bruſtkrankbeit). Tuchmachermſtr. Gottlieb Muller Tor 
ter, Juliane Wilhelmine, 1 J. 6 M. 17 T. (Krämpfe). 
Den 9. Verſt. Häusler Gottlob Decker in Heinersdorf 
Wittwe, Noſing verwittw. geweſene Gurlt geb. Steicke, 
83 J. 22 T. (Alterſchwächeſ. — Den 11. Verſt. Ei- 
genthümer Job. Jeremias Schreck Wittwe, Maria Elifa« 

eth geb. Siegmund, 79 J. 6 M. 2 T. (Alter ſchwäche). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 

Am Sontage Palmarum. f 
Bormittagspredigt: Herr Superint. u. Paſtor prim. Wolff. 
Nachmittags predigt: Herr Paſtor Harth. 
wa. 5 Kinder: Herr Superint. und Paſtor prim. 

0 


Am Charfreitage. 
Vormittagspredigt: Herr Superint. Paſtor prim. Wolff. 
Nachmittags predigt: Herr Paſtor Harth. 


i Marktpreiſe. 
— Uũ—— — — un 
Görlitz, den 6. März. 


Grünberg, den 10. März. 


Hochſter Preis. Mittler Preis. 


Walzen Scheffel 1120 — 1 18 9 
Neggen 116 3 115 — 
Gerſte, große 15 [14/6 

fleine vn 11—— 1 — 291 — 
Hafer Jay — 22 6 — 21 3 
Ecbſen A1 1 — 1 19 — 
Hierſe . 2 115 — 2 11 3 
Kartoffeln 1 BEN 120 re | — 
eu + Beta — 22 — — 20 — 
Strob Swock 81 — — 5 22 6 


Oleſes Blatt erſcheint wöchentlich zweimal, und zwar Montage und Donnerſtags, an welchen Tagen e. 


RNthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sar. Pf. 


Niedrigfter Preis.| Hochſter Preis. J Niedrigſter Preis, 
Nthir. Sgr. PR Rthlr. Sgr. Pf. 
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ven Mergens 7 Udr an abgetelt werden kann; auch wird es den biefigen zeip. Abonnenten auf MWerlangen frei zn“ 
Haus geſchickt. Der Pränumeratienspreis beträgt virctelläerlic 10 Sgr. Inſerate zum Montagsblatt werden ſy e 
ſtono Sonnabend Mittags, fo wie zum Donnerſtagsblatt Wutwoch Mittags 12 Uhr erbeten. 4 


